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Dienſtag den 21. Oktober. 1806. 


u 
r . . a 


Wien. 


Militär- und bürgerlichen Schloſſer⸗ 
meiſters, Joſeph Klähr, in Wien, hatte 


ſeit mehrern Jahren nicht nur Unglück⸗ 


liche aller Art, theils in ihr Haus auf⸗ 
genommen und gepflegt, theils mit 
Lebensmitteln, Waaren oder Geldvor⸗ 
ſchüſſen unterſtützt, ſondern ſie hatte 
auch während der Anweſenheit der 
Franzöfiſchen Truppen eine große An⸗ 
zahl der in die Spitäler bei den P. P. 
Auguſtinern und Barnabiten zu St. 
Michael gebrachten Kaiſerlich⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen und Ruſſiſchen Gefangenen 
durch angeſtrengte Thaͤtigkeit freywillig 


und unentgeldlich unterſlützt. Hierzu 


N hatte fie, während ihr Gatte ſich dem 
Framiten Klähr, Gattin des k. k. 


Dienſte der Bürgermiliz widmete, ihre 
3 Kinder und ſelbſt das jüngſte, ein 
Mädchen von 6 Jahren, dann 9 ihrer 
Geſellen, und überdies noch andere ge⸗ 
miethete Menſchen zur Hülſteiſtung an 


ſich angeſchloſſen, gegen 200 der Ver⸗ 


wundeten oder Erkrankten gereiniget, 
mit Wäſche, Betten und Kleidung vers 
ſehen, ihnen Arzneymittel oder Speiſen 
theils dargereicht, theils auf eigene 
Koſten verſchafft, die Todten von den 
Kranken abgeſondert, die Geneſenden 
in ihre eigene Wohnung aufgenom⸗ 
men, und mit Gefahr ihres eigenen 
Lebens (denn die Anſteckung 2 den 
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DER 
und den Arzt, 
Wärter hin⸗ 
900 Aal etragen, | 
daß eine bers! tlich dieſer 


Uuglücklichen nicht nur vom Tode, 
foudern ſelbſt aus der Gefangenſchaft 
gerettet wurden. Gerührt über dieſe 
edle und große Aufopferung geruhe⸗ 
ren Se. Majeſtät, der menſchenfreund⸗ 
lichen Bürgerin die große goldene Eh⸗ 
reumedaille mit der Kette zu verlei⸗ 
ben und zu befehlen, daß ihr dieſelbe 
mit Feyerlichkeit von dem Burger⸗ 
meiſter Edlen v. Wohlleben überreicht 


werden ſollte. Dieſes geſchah am 14. N 
Oktober. Begleitet von ihrem Gat⸗ 
ten, ihren Kindern, erſchien fie in 
dem Rathsſaale, und empfieng den 
Lohn ihrer ſchönen Handlungen. 
Viele Menſchen waren um ſie ver⸗ 
ſammelt. Die Rührung war allge⸗ 
mein. Kein Auge blieb trocken. 
„Ewig unsergeßlich, ſagte die mus 
ſterhafte Staatsbürgerin in ihrer 
ankrede, wird mir dieſer Tag ſeyn. 
Dieſes Bild des beſten Monarchen 
an meiner Bruſt, ſoll mir zur Auf⸗ 
munterung dienen, mich der Gnade 
dieſes angebeteten Regenten immer 
würdiger zu machen. Die Handlun⸗ 
gen der Menſchlichkeit, die Se. Ma: 
jeſtaͤt ſo groß müthig an mir beloh⸗ 
nen, ſollen nur einen Theil derje⸗ 
nigen ausmachen, die ich durch die 
künftigen Tage meines Lebens auszu⸗ 
üben nicht unterlaſſen werde. Und 
ihr geliebte Kinder! die ihr euerer 
Mutter mitten unter die Gefahren 
tkelhafter, anſteckender Krankteiten 


olgtet, die ganze Täge mit mir 
in Ergweung dex Unglücklichen zus 
brachtet, welche ung nur a 
Sprache: Mutter, Schweſter und Bru⸗ 


der nenneg konnten, die ihr — da 


die Hand des Todes ſchon Prieſter 
und Aerzte hinweggerafft hatte, den⸗ 
noch die Stätte der UInglücklichen 
nicht verließet, — euch beſchwöre ich 
heute vor dem Bilde unferes gnaͤdig⸗ 
ſten Monarchen, dieſe Geſinn ungen 
der Menſchlichkeit, der helfenden 


Nichſtenliebe, der Liebe zum Vater⸗ 


laude, durch euer ganzes Leben bey⸗ 
zubehalten. Euere Mutter ſchwört 
dieſes vor euch, und wird Wort hal⸗ 
ten, bis zum letzten Hauch ihres 
Lebens.“ 

Eine hieſige bürgerliche Handels⸗ 
frau hat im Namen eines ihrer Freun⸗ 
de eine Fprozentige Stadk⸗ Wiener⸗ 
Bankoobligazion, im Betrage von 
2000 fl., der k. k. Wohlthätigkeits⸗ 
Hofkommiſſion zu dem Ende uberge⸗ 
ben, damit dieſes Kapital immer⸗ 
während für die Armen Wiens frucht⸗ 
bringend angeleget bleibe, die abfal⸗ 
lenden Intereſſen aber jährlich unter 
wahre hieſige Arme, nach Exkennt⸗ 
niß der erwähnten Hofkommiſſion, 
vertheilet werde. Dem unbekannten 
Wohlthäter wird hiemit öffentlicher 
Dank um ſo lebhafter abgeſtattet, da in 
dem gegenwärtigen Zeitpunkte, wo be) 
den hohen Preiſen aller nothwendige ! 
Bedürfniſſe die Zahl der Atmen immer 
zunimmt, und die an ſie gbzureichende! 
Beträge erhöhet werden ſollten, jeder 
neue Zufluß zur Unterſtützung r Ar⸗ 
muth äußerſt erwünſchlich wird. 
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Abbrofuhgen in Poltzengewerbs⸗ 


ſachen werden bekannt Zemacht. 
In Folge der im Grunde eines 


allerhöchſten Befehls erflo ſſenen ho⸗ 
hen Lendespräſ 8. fi vom 
22. Jäner l. J. ſind im v. M. 
September ae Gewerbsleute don 
der k. k. Polizeydirekzion geſtraſt 
worden. 

1, Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 


gewichtigen Kornbrod mit T4tägigem 


Arreſt, und 4waligen Faſten. 


2. Ein Schwarzbäcker wegen un⸗ 


gewichtigen Kornbro n mit ꝛqtägi⸗ 
gem Arteſt und zmaligen Faſten. 
. Eine Schwarzbäckeein wegen un⸗ 
3 1 it Stägi⸗ 
gem Arreſt und zmaligen \ Fafen, 
4. Eine Schwarz bäckerin wegen 
taxwidrigen Brodberkauf „ mit 4tägi⸗ 


gem Arreſt, und zmaligen Faſten. 


5. Ein ee wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit Ztägi⸗ 
gem Arreſt, den letzten Tag bey Waſ⸗ 
fer. und Brob. 

6. Ein Mehlha indfer wegen nicht 


gehabten Mehlvorrath mit 10 fr, 


zum ſtädtiſchen Polizeyfond. 
7. Ein Weißbäcker wegen kum 


pfigen und unaus gebackenen Sem⸗ 


meln, mit 25 flr. zum ſtaͤdtiſchen Po⸗ 


mepfond. 


8. Eindbeißbäcker wegen unausge⸗ 


backenen Semmeln, mit 25 fir. zum 
ſtädtiſchen Polizeyfond. 


9. Ein jüdiſcher Mehlhändler wegen 
Berfälftung des Mehles, mit 10 flr. 
zum ſtädtiſchen Polizeyfond. f 

10. Eine Weißbäckerin wegen uns 
geuießbaren erzeugten Gebäck, mit 

Eutſetzuug vom Gewerbe. 

11. Eine Mehlhändlerin wegen tar⸗ 
widrigen Mehlverkauf, mit so fle. 
BR ſtäͤdtiſchen Polizeyſond. 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
angewichigen Kornbrod, mit Entſe⸗ 
zung vom Gewerbe. 

Krakau am 16. Oktober 1806. * 


Kund mach un g. 

oben auch der mit 24. Mat 
d. It ausgeschrieben geweſene Kon⸗ 
kurs zur Beſetzung der chelmer erle⸗ 
digten mit einer jährlichen Aemune⸗ 
razion von 30 fir, verbundenen In⸗ 
terimsſyndikatsſtelle fruchtlos abge⸗ 
lanfen iſt, ſo wird ein vierter Fon⸗ 


kurs und zwar bis 20. Oktober I. J. 


mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wönſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nea, dann mit den vorgeſchriebenen 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Ges 
ſuche, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem bialer k. PM 
anzubringen haben. | 

Krakau am 12. Oktober 1806. Dee 


5 „ 


Dee bereits ſeit zwanzig Jahren 
au der krakauer Univerſität beſtehen⸗ 
de boranifhe Garten, deſſen erſte Aus 
lage wir dem Herrn Profeſſor emeri⸗ 
tus Doktor Jaskiewiez verdanken, 
verdiente bisher mit Recht nicht nur 
durch ſeine herrliche Laze, und durch 
die reizende Ausſicht, die er dem 
Auge darbietet, ſondern auch die Man⸗ 
nichfaltigkeit der in demſelben kulti⸗ 
virten Pflanzen die Aufmerkſamkeit 
ſowohl der inländiſchen Kenner und 
Liebhabee der edlen Pflanzenkunde, 


als auch jedes wißbegierigen Reiſen⸗ 


den. Allein aber hiedurch ward längſt 
der Wunſch gerechtfertiget, durch ein 
möglichſt vollſtändiges und genaues 
Verzeichniß der letzten die ſchnelle Ueber⸗ 


licht des ganzen Pflanzenvorrathes er⸗ 


leichtert zu finden. — 


Der gegenwärtig an unſerer Univer⸗ 


ſität als Profeſſor der Botanik und 
Chemie angeſtellte Hr. M. D. Schul 


tes machte es ſich daher zu ſeiner er⸗ 


ſten und angemeſſenſten Beſchäftigung, 
dieſem Wunſche dadurch zu entſprechen, 
daß er die von ſeinen Vorgängern be⸗ 
keits angefangenen Verzeichniſſe ordue⸗ 
te, nach einer wiederholten genauen 
Durchſicht des ſämtlichen Pflanzenvor⸗ 
rathes, ergänzte, und indem er bei 
jeder Pflanze bemerkte, woher dieſelbe 
erhalten wurde, zugleich gegen die vie⸗ 
len Edlen dieſes Landes, die von Zeit 
ii Zeit durch Geſchenke von ſeltenen 

flanzen den Garten bereicherten, und 
fo der Wiſſenſchaft ſelbſt und dem öffent: 
lichen Unterrichte einen gleich wohlthä⸗ 
tigen Vorſchub leiſteten; (unter denen 


ſich die Namen, der Frau Fürſtis 
Czartoryska, der Gräfin Wielopolska, 
der Grafen Gaudicki, Tarnawski, Sta⸗ 


nislaus Wodzicki, Uruski u. a. beſon⸗ 


ders auszeichnen) öffentlich im Namen 
der Univerſität ſich des Dankes, auf 
den ſie einen ſo gerechten Anſpruch ha⸗ 
ben, einigermaßen entledigte, 

Was dieſes nun im Drucke erfihie- 
nene Verzeichniß noch intereſſanter 
macht, iſt die bei der Abfaſſung deſſel⸗ 
ben getroffene Einrichtung, durch wel⸗ 
che vaterländifhe, in Gallizien wild 
wachſende Pflanzen mit einem Stern⸗ 
chen bezeichnet ſind, ſo daß dieſes Ver⸗ 
zeichniß zugleich als der erſte Beytrag 
zu einer Alva von Gallizien, mit wel⸗ 
cher bisher Fein Botaniker ſich eigen? 
beſchäftigte, angeſehen werden kann. 

Dieſes Verzeichniß iſt bei dem Gärt⸗ 
ner des botaniſchen Gareen der k. k. 
Univerität zu Krakau zu bekommen. 1 


Nachricht. 

Da vermög Anzelge der aufzeſtell⸗ 
ten k. k. Güberniäl⸗Sanitätskommiſ⸗ 
fion die przemysler⸗kreiſigen Domi⸗ 
nien Zuranica, Radymno, Trzyniee 
und Hurecko ſich in Unterſtüzung ih⸗ 
ter an dem epidemiſchen Uibel dar⸗ 
nieder gelegenen Unterthanen mit eis 
nem lobenswerthen Eifer aus zeich⸗ 
neten, und ſich ſomit hiedurch di 
vollkommene Zufriedenheit dieſes k. k. 
Landes uberniums erworben haben, 
ſo wird dieſe edle Handlung gedach⸗ 
ter Dominien 


niß gebracht. 


5 Lemberg den 12, Septemb. 1805. 2 


Kun d⸗ 


zur allgemeinen Keünt⸗ 
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Kundmachung. 


Nachdem dee Pächter der olkuſzer 


ſtädtiſchen Güter Zurada, Wittera⸗ 
dow, des Antheils Nieſulowiee ſammt 
Bor und Przen, dann Parczedolne 
und Starczynow die Pachtbedingniſſe 


nicht erfüllet hat; ſo wird derſelbe un⸗ 


ter einem aus dem Beſitz der Pach⸗ 
tung geſetzet, und auf ſeine Gefahr 


eine neue Lizitazion zur Verpachtung 


dieſer Güter auf den 12. November 
J. J. mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
Abu deß ſich die Pachtluſtigen ha⸗ 
ieſem Tage früh um 10 Uhr in der 
hieſigen Amtskanzley einzufinden, und 
mit dem 10prozentigen Reugeld (Va⸗ 
dium), ohne welchem niemand zur Li⸗ 
zitazion zugelaſſen werden wird, zu 
verſehen haben. 

Die Pachtbedingniſſe werden bey 
der Lizitazion vorgeleſen, und jedem 
unde die Einſicht. geſtattet 
werden. 


Das Praetium fisci iſt der letzte 
Pachtſchilling pr. 7207 fr. jährlich. 
Krakau den 30. Septemb. 1806. 2 


Von (dem k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 


domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht: Nachdem der lemberger Aka⸗ 
demie ⸗ Bereiter Joſeph Krapp 
ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 
halt ganz unbefanns iſt; fo wird der⸗ 


ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. F. 1. 


durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 


entlich vorgeladen, und zur Wirder⸗ 


kehr, oder Rechtfertigung feiner Ene⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. . 
Gegeben Lemberg den zehnten 


September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


gomeriae. 2 


Von dem k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 


domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 


macht: Nachdem der k. k. galiziſche 
Gubernialkanzleydiener Kaſimir Ko⸗ 
walezuk ausgewandert, und deſ— 


fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des 


Kreisſchreibens vom 1. Juni 1798. 


F. 4. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 


mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Eutfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den drey und 
zwanzigſten September des ein Tauſend 


acht Hundert und ſechſten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domexriae. 2 


Von Seiten der faiſerl. königl. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien 


wird 


. x” 
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wird mitte ft gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Franz 
Kwietniewski am To. Dezember 1800 
mit Tode abgegangen. — Da 
aber der Wohnort ſeiner Teſtament⸗ 
Erben, der Marianne Zelazowska geb. 
v. Buczewska und ihrer Tochter uns 
bekannt iſt, ſo werden dieſelben hier⸗ 
mit ermahnet: daß fie ſich binnen 
Sahresfrift und 6 Wochen bey dies 
ſen k. k. Landrechten einmelden, wi⸗ 
drigen Falls wird die Erbſchaft 
mit dem bereits aufgeſtellten Vertre⸗. 
ter Advokaten Holowka verhandelt, 
und Kraft des §. 625. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuches, wenn die⸗ 
ſelbe niemand anſpricht, für verlaſ⸗ 
ſen angeſehen werden. 

Krakau den 2. September 1806. 

Jakob v. Kulczycki. 
K. v. Reinheim. 
F. Pohlbeeg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. * 
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Ankündigung. 


Zur Beſetzung der beim ſarosla⸗ 


wer Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen mit einem Gehalte jaͤhrli⸗ 
cher 290 fir. verbundenen Sekretärs⸗ 


ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen der deutſch⸗, latein⸗ 
und pohlniſchen Sprache, dann den 
vorgeſchriebenen Moralität zeugniſſen 
veiſthenen Geſuche längſtens bis 14. 


Oktober 1. J. bey dem königl. pres 
mysler Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 7. Oktober 1806. 3 


Kund machung 8 
Am 20. Oktober l. J. wird die 
Verpachtung der parkower ſtädtiſchen 
Markt ⸗ Stand Wang + und Maaß⸗ 
gelder, dann des Brückenmauthge⸗ 


falls vom 1. Nov. I. J. bis Ende 


Oktober 1809 vorgenommen werden. 
Der Fiskalpreis der Markt⸗ Stand 
Waag⸗ und Maaßgelder iſt jährlie 
401 flr. 15 kr. und des Brücken⸗ 
mauthgefälls 80 flr. 2 
Die Pachtluſtigen haben ſich da⸗ 
her mit dem koprozentigen Vadium 
zu verſehen, und am obbeſagten Tage 
in der Stadt Parco einzufinden. 
Krakau am 6 Oktober 1806. 3 
* DN N — x 
Fun dma chung. 
Von Seiten der galiziſchen La 
desſtelle wird allgemein kund gemocht, 
daß nach Eröfnung des k. k. mäh⸗ 
eiſch⸗ſchleſiſchen Laudespräſidium das 
in Schleſien gelegene Studienfondsgut 
Neurothwaſſer zum dr ittenmale, nach⸗ 
dem auch die zweyte am 18. Aug 
h. J. beſtimmt geweſene Lizitazions⸗ 
tagfahrt fruchtlos war, und zwar am 


28. Oktober d. J. zu Brünn in öf⸗ 


fentliche verſteigerungsweiſe Feilbie⸗ 
tung kommen werde, woſelbſt die 
etwaigen Kaufluſtigen ſich an dieſem 
feſtgeſetzten Tage einzufinden haben, 
und bey der k, k. maͤht.⸗ſchleſ. Staats⸗ 
g 


re ui mi 


TON 


güteradminiſttazion die nähere Kauf⸗ 
bedingniſſe auch einfehen können. 
Lemberg den 21. Septemb 1806. 3 


Vom Magiſtrat der k. Hauptflabt 
Krakau wird in Folge hohen k. k. 
Gubernialdekrets vom 12. September 
1806, Zahl 37291 hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 22. Okto⸗ 
ber l. J. früh um 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hieramts das ſtäd⸗ 


tiſche Linienmauthgefäll, die krakauer 


Aerarialtrankſteuer vom Brandwein, 
Bier und Meth, die Kammerolſucha⸗ 
tape, dann der ſtädtiſche Getraͤnk⸗ 
aufſchlag entweder zuſammen, oder 
auch jedes dieſer Gefälle einzeln je 
nachdem ſich Pachtluſt ige finden dürf⸗ 
ten, mittelſt öffentlicher Lizitazion 
an dem Meiſtbietenden über den Fis⸗ 
kalpreis auf drey Jahre, vom 1. No⸗ 
vember 1806 bis letzten Oktober 
1809 in Pachtung werden übeclaſſen 
werden: Die Fiskolpreiſe beſtehen, 
Für die ſtädtiſche Linienmauth in 
24 093 flr. 26 4ſ8 kr. 
Für die Aerarialtrankſteuer in 
72,441 fir. 57 fr. 
Für die Kammeralſuchataxe in 
7974 flir. 47.28 kr. 
Für] den ſtädtiſchen Getränkauf: 
ſchlag 45,925 fir. 35 8/2 kr. 
Vereint in 150,435 flr. 46 kr. 
Der Pachtſchilling iſt monatlich 
vorhinein zur Stadtkaſſe zu entrich⸗ 
ten, und wird dem Pächter geſtattet 
auch eine fidejuſſoriſche dem dreymo⸗ 
natlichen Pochtſchilling gleichkommen⸗ 
de, und mit einer Pragmatikalſicher⸗ 


beit verſehene Kauzion zu erlegen, 
vor der Lizitazion haben die Pachtlu⸗ 
ſtigen 10 Prozente vom obigen Fis⸗ 
kalpreiſe als Reugeld einzulegen, in 
Hinſicht der übrigen Pachtbedingniſſe 
aber, kann jedermann täglich früh 
und Nachmittag ſolche bey dem Ma⸗ 
giſtratsrath Fiaſa im Amte einſehen. 
Goll mayer. f 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Kraken den 30. September 1806. 
5 4 Groß. 3 
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Zur Beſetzung der beym drohoby⸗ 
er Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 


kommenen, mit einem Gehalte jaͤhr⸗ 
licher 209 fir. verbundenen 2ten üf 


fefforsftelle wird der Konkurs mit dem 


Beyſatze ausgeſchrieben, daß jene, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den nöthigen Behel⸗ 
fen, der deutſch⸗, latein⸗ und pohl⸗ 
niſchen Sprache, dann den vorgeſchrie⸗ 
benen Moralitaͤtszeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche längſteus bis 14 Oktob. 
l. J. bey dem k. ſamborer Kreisamte 
anzubringen haben. 

Krakau am 7. Oktober 1806. 3 


Pachtankündigung. 


Die auf den 15. d. Zahl 7188 


ausgeſchriebene Verpachtung der lu⸗ 
bliner ſtädtiſchen Brückenmauth mit 
den dazu gehörigen Luſzofowe iſt 
abermals fruchtlos abgelaufen. Es 
wird daher zu dieſer Verpachtung der 
9. Oktober d. J. feſtgeſetzt, und 
Pachtſithbaber werden hiezu am be⸗ 
ſiim m⸗ 


ſtimmten Tage in der Kreisamts⸗ 
kanzley vargeladen. 


Vom k. f. lubliner Kreis amte den 


27. September 1806. 3 
... ͤ ͤ . 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 16. Oktober. 


Der' Herr Adam von Butzkowski mit 


2, Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt von Piliza aus 
Suͤdpreuſſen. i d 

Oer Herr Raver von Linowski mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
270.) koͤmmt vom Lande. 


Ser Herr Ignaz Stanowski, Lieute⸗ 


nant in franz. Dienften!, wohnt in 


Kleparz, Nr. 02., koͤmmt vonbemberg. $ 


Am 17. Oktober. 

Oer Herr Graf philipp von Colon⸗ 
na mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt aus preuſ⸗ 
ſiſch Schleſſen. ER 

[Der Herr Anton vom Oratzewski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504. , koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. FeldkriegskanzleyadjunktrHerr 
Wolfg. Sonntag, wohnt in der 
Stadt, Nr. 442. koͤmmt von Wien. 

Am 18. Oktober. 

Der Herr Dioniſ. von Krotkiewski 
mit 2 Bodienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520. kommt vom Lande. > 

Der Herr Stanisl. von Puſchet mit 
Gattin, wohnt in der Stadt, Nr. 

21.) koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
PVobrſtädten. 


Am 16. Oktober. 


Dem Kammerdiener Michael Kwlat⸗ 


kowski ſ. S. Johann, 1 1/4 J. alt / 
am der Abzehrung, in der Stadt, 
Nr. 387. 


Dem Schneiderm. Joſeph Kraſchinski 


ſ. S. Franz, 1ſ J. alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, in der Stadt, Nr. 348. 
Dem Mehlhaͤndler Norbert Cißowski 

„ T. Marianna, 2 J. alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sand, Nr. 68. 
Der Koch Gregor Dugala, 22 J. alt, 
an Durchfall, im St. Lazarſpital. 
Am 17. Oktober. 


Der k. k. Rath Herr Karl Eder, 81 


J. alt, an der Waſſerſucht, auf 
der Weſſola, Nr. 207. 8 
Das Spitalweib Magdalena Orlowska, 
67 J. alt, au der Waſſerſucht, in 

der Stadt, Nr. 80 T. 

Dem Tagloͤhner Joh. Muſchinski ſ⸗ 
T. Appolonia, 1 12 J. alt, am 
Pocken, auf dem Sand, Nr. 36. 

Dem Tagloͤhner Peter Slubtzinski ſ⸗ 
S. Joſeph, 1 ½ J. alt, au Por 
cken, in der Stadt, Nr. 417 

Am a 18. Oktober. 


Die Fleiſchbauerin Regina Cygankie⸗ 


witzowa, 40 J. alt, an Faulfie er, 
in der Stadt, Nr. 667. 


Der Wittwe Anna Krzizauowska k. 


S. Theodor, 1 J. alt, an der 
Abzehrung, in Kleparz, Nr. 46 


Der Aädrean Piekuſchowski, 40 J alt, 


an Verhärtung, im St. Lazarſpital. 


Dem Bruunmeiſter Chriſtian Schäffer 


ſ. T. Eleonora, 3 Tage alt, an 
Schwaͤche, in der Stadt, Nr. 203. 
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